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Wir laden herzlich ein zum 

-

Dich!

Anmeldung Infotag: 
www.st-angela-schule.de

Staatlich anerkannte, moderne 
katholische Privatschule 
für Mädchen, Königstein

INFOTAG
5.11.2022

9.30/11.00 
UHR 

neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 neue Ausrichtung G8/G9 +++ 2023 

Tel.: 0 61 74 - 222 87
www.laska-baeder.de

alles aus einer 
(Meister-)Hand

Kundenorientierung, 
engagierte Mitarbeiter, 

Qualität, Sauberkeit 
und Umweltbewusstsein 
sind die Pfeiler unseres 

Unternehmens.
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Tel. 06174/22287

Bäder · Heizung · Solar

Ihr persönlicher PC-Helfer
Sie besitzen einen Computer, und er macht nicht, was er soll? 

PC Bob.de 

akustik@augeundohr.com

Rufen Sie an und vereinbaren 
einen Termin.

Die Teilnahme ist kostenfrei und ohne 
Verpflichtung.
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Inh. Ekkhard Fritz
Berliner Platz 2
61476 Kronberg
Tel.: 0 61 73 – 99 77 301
Fax: 0 61 73 – 99 77 304

Hören ohne Limits!
Klares Sprachverstehen

Exzellente Klangqualität

Komfortabel dank modernster 
Akku-Technologie

Jetzt

die neuen

Hörgeräte

testen.

Die Tafel Hochtaunus unterstützt ...

Gepackte Tüten statt freier Auswahl
Konnten die Kunden in den Jahren vor der Pandemie frei 
aus dem Lebensmittelangebot und entsprechend der eigenen 
Bedürfnisse auswählen, ist dies aktuell im Zuge der Coro-
napandemie nicht möglich. „Die Lebensmittel werden seit 
Pandemiebeginn für jeden einzelnen Haushalt namentlich in 
Kästen vorsortiert von den Fahrern angeliefert“, beschreibt 
Stefanie Kluge das Prozedere. In der Ausgabestelle erfolgt 
dann zunächst die Verpackung der vorsortierten Lebens-
mittel in Papiertüten. Separat angeliefert werden Kühlpro-
dukte (Milchprodukte, Fleisch, Fisch etc.) sowie Obst und 
Gemüse. Bei diesen Produkten erfolgt die Verteilung über 
das Ausgabeteam, das stets bemüht ist, die Bedürfnisse ih-
rer Kunden zu berücksichtigen. „Manche Kunden essen kein 
Schweinefleisch, andere sind laktoseintolerant. Diese spezi-
ellen Anforderungen gilt es zu beachten“, so Stefanie Kluge. 

Entspannte Atmosphäre bei der Ausgabe
Sind alle Vorbereitungen getroffen, kann die Ausgabe be-
ginnen. Jeder Haushalt hat eine Zeitvorgabe, innerhalb derer 
er die Lebensmittel abholen kann, um größere Personenan-
sammlungen bei der Ausgabe zu verhindern. Das klappt auch 
ganz hervorragend – ist der eine oder andere manchmal auch 
etwas früher dran –, die Kunden warten geduldig, haben im-
mer ein nettes Wort für die Ehrenamtlichen und wenn et-
was Zeit bleibt, dann wird auch gerne ein wenig geplauscht. 
„Man kennt sich oft seit einigen Jahren und wir kennen viele 
der Geschichten, die die Menschen zu uns geführt haben“, so 
Stefanie Kluge. Königstein ist mit „nur“ 19 Haushalten eine 
kleine Ausgabestelle, bei der es sehr freundlich und teilweise 
familiär zugeht, was sowohl die Kunden, als auch die ehren-
amtlichen Helferinnen zu schätzen wissen.  

Bedürftigkeit muss nachgewiesen werden
Einfach ist der Weg zur „Tafel“ nicht. Aufgrund der begrenz-
ten Lebensmittelspenden hat die Tafel Hochtaunus aktuell 

ihre Kapazitätsgrenze erreicht und alle Plätze sind belegt. 
Vor der Aufnahme in die Warteliste muss eine Bedürftig-
keitsprüfung erfolgen. Wer diese „Hürde“ gemeistert hat, 
muss oft lange warten, bis ein Platz bei der entsprechenden 
Ausgabestelle frei wird. Darüber hinaus sind die Lebensmit-
tel nicht ganz kostenlos: Zwei Euro bezahlt jeder Haushalt 
bei Abholung der Lebensmittel. „Uns, aber auch den Kun-
den, ist es wichtig, dass die Waren bezahlt werden“, so Stefa-
nie Kluge, denn damit werde auch der Eindruck vermieden, 
dass es sich um „Almosen“ handelt. Aufgrund der Aktion 
einer großen Handelskette erhält aktuell jeder Haushalt – zu-
sätzlich zu den frischen Lebensmitteln – eine von den Super-
marktkunden erworbene und anschließend gespendete Tüte 
mit haltbaren Lebensmitteln, was von den Helferinnen sehr 
begrüßt wird, denn lange haltbare Produkte wie z.B. Nudeln, 
Mehl, Kakao oder Reis haben einen hohen Warenumsatz und 
sind in den Spenden der Supermärkte meistens nicht vorhan-
den, da das Verfallsdatum eigentlich nie erreicht wird. 

Unsichtbare Not
Die wirtschaftliche Not trifft auch Haushalte in den wohl-
habenden Städten und Gemeinden – man sieht sie nur nicht. 
Bei einem Besuch in der Ausgabestelle der Tafel Königstein 
im Oktober waren zahlreiche Bürgerinnen und Bürger zu-
gegen, die uns täglich in der Stadt begegnen und deren oft 
existenzielle Not wir nicht wahrnehmen. 
Familien mit kleinen Kindern, alleinstehende Senioren oder 
einfach der freundlich grüßende Mann auf dem Fahrrad – 
die Not hat viele Gesichter und man sollte die Augen nicht 
davor verschließen, dass die Menschen oft vollkommen un-
verschuldet in Not geraten sind oder eine Tätigkeit ausüben, 
die eben nicht hoch bezahlt wird. 
Sie gehören in die Mitte der Gesellschaft und es wäre ei-
gentlich schöner, wenn eine Einrichtung wie die der Tafel in 
einem wohlhabenden Land wie Deutschland gar nicht not-
wendig wäre. 

Ein eingespieltes Team mit gutem „Draht“ zu ihren Kunden: 
Gudrun Lingner, Imke Böker und Stefanie Kluge

Obst und Gemüse sind für die Kunden der Tafel im Super-
markt mittlerweile fast unerschwinglich geworden.

St. Martinsumzug in Schneidhain
Schneidhain (kw) – Der Heimat- und Brauchtumsverein 
Schneidhain i.Ts. 2017 e.V. (HBV) veranstaltet mit Unterstüt-
zung der evangelischen Kirche am Donnerstag, dem 10. No-
vember den Schneidhainer St. Martinsumzug.
Ein neuer Start- und Endpunkt sind zu beachten: Um 17.30 
Uhr beginnt dieser mit einem Freiluft-Gottesdienst vor der 
Feuerwehr Schneidhain (An den Geierwiesen). Anschließend 
setzt sich der Zug, mit dem heiligen St. Martin hoch zu Ross 
und einer Kapelle vorweg, in Richtung Heinrich-Dorn-Halle 
in Bewegung. 
Die Wegstrecke überquert vom Startpunkt Feuerwehr die 
Wiesbadener Straße in die Milcheshohl, erneute Überque-
rung der Wiesbadener Straße in die Blumenstraße, Rossert-
straße und endet am Hohlberg auf der Rollschuhbahn vor 

der Heinrich-Dorn-Halle. Begleitet wird der Umzug von der 
Jugendfeuerwehr Schneidhain.
Die Ordnungspolizei Königstein und die Verkehrswacht 
Obertaunus sorgen für die Absicherung der Wegstrecke. 
Vor der Heinrich-Dorn-Halle angekommen, erwartet alle 
Gäste das große Martinsfeuer. Hier bietet der Verein Weck-
männer, Bratwurst und Getränke an. 
Aus Hygienegründen wird jeder dazu aufgerufen, einen eige-
nen Becher für die Heißgetränke mitzubringen. Kaltgetränke 
werden in Flaschen ausgegeben. 

Genauere Informationen zu den Veranstaltungen veröf-
fentlicht der HBV auf seiner Homepage www.hbv-schneid-
hain.de und auf seinen Social Media Kanälen.
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